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Schaltungsbeschreibung des LCU 1

Auf die detaillierte Beschreibung aller Schaltungsteile wird 
aufgrund des großen Umfangs in diesem Artikel bewusst 
verzichtet. Wir beschränken uns deshalb auf die Beschrei-
bung des in Abbildung 3 gezeigten Blockschaltbildes, für 
den Nutzer des fertig aufgebaut vertriebenen Boards sicher 
wesentlich interessanter, weil alle Möglichkeiten auf einen 
Blick zu sehen sind. Zentrales Element ist der Atmel-ARM-
Prozessor AT91SAM9261, der mit 190 MHz getaktet wird. 
Als externer Speicher sind auf dem Board 64 MByte SDRAM, 
256 MByte NAND-Flash sowie per SPI 8 MByte Data-Flash 
vorhanden. 
Als Bedien-Interface kommt ein 14,5-cm-TFT-Touchpanel zum 
Einsatz, das eine Aufl ösung von 320 x 240 Pixel aufweist. Es 
wird direkt vom LCD-Controller über die digitale 18-Bit-RGB-
Schnittstelle des Prozessors angesteuert, ein Touch-Control-
ler wertet die Befehle des Touchscreens aus und schickt sie 
per SPI-Schnittstelle an den Prozessor. 
Für die Anbindung von externen USB-Geräten stehen zwei 
USB-Host-Schnittstellen zur Verfügung, dazu eine USB-De-
vice-Schnittstelle für die Anbindung z. B. an einen PC. Für die 
Anbindung an ein Ethernet-Netzwerk ist über den bekannten 

Ethernet-Transceiver DM 9000 (siehe auch Artikel „IP-SL232” 
in dieser Ausgabe) eine 10/100-Mbit-Ethernet-Schnittstel-
le realisiert. Über eine 2-Draht-USART-Schnittstelle ist ein 
Debug-Interface für die Kommunikation beim Debuggen/
Programmieren vorhanden. Über insgesamt 10 IO-Ports sind 
4 Relais-Schaltausgänge mit potentialfreien Kontakten so-
wie 4 digitale und 2 analoge Signal-Eingänge zugänglich. 
Natürlich fehlen auch serielle Schnittstellen nicht, jeweils 
ein UART-Port bedient ein Terminal für eine RS485-Schnitt-
stelle sowie einen 9-poligen D-Sub-Port für EIA/RS232. Auch 
eine Tonausgabe über einen Signalgeber fehlt ebenso wenig 
wie 2 Bedientaster, ein Schacht für microSD-Karten und ein 
zentraler Reset-Taster. 
Die Spannungsversorgung erfordert lediglich eine Eingangs-
Gleichspannung von 10 bis 30 V, alle anderen Spannungen 
werden über Spannungswandler auf dem Board erzeugt.

Zweiter Teil: erste Entwicklungsschritte

Im nächsten Teil der Serie zeigen wir den Weg zur Erstellung 
eigener Software für die Nutzung auf der LCU 1 in Form der 
Entwicklungsumgebung auf. 

Bild 3: Blockschaltbild des LCU 1
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